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9. DREI ZINNEN ALPIN MARATHON 
    

    

Drei ZinnenDrei ZinnenDrei ZinnenDrei Zinnen    ––––    Martin Ashley Cox entscheidet die neunte Auflage des Südtirol Drei Zinnen Alpin Martin Ashley Cox entscheidet die neunte Auflage des Südtirol Drei Zinnen Alpin Martin Ashley Cox entscheidet die neunte Auflage des Südtirol Drei Zinnen Alpin Martin Ashley Cox entscheidet die neunte Auflage des Südtirol Drei Zinnen Alpin 

Marathon für sich, wiederholt somit seinen Sieg von 2001 und revanchiert sich soMarathon für sich, wiederholt somit seinen Sieg von 2001 und revanchiert sich soMarathon für sich, wiederholt somit seinen Sieg von 2001 und revanchiert sich soMarathon für sich, wiederholt somit seinen Sieg von 2001 und revanchiert sich sozusagen für die falsche zusagen für die falsche zusagen für die falsche zusagen für die falsche 

Streckenwahl  im Jahr 2003Streckenwahl  im Jahr 2003Streckenwahl  im Jahr 2003Streckenwahl  im Jahr 2003. Er siegt . Er siegt . Er siegt . Er siegt vor Lucio Fregona vor Lucio Fregona vor Lucio Fregona vor Lucio Fregona aus Treviso aus Treviso aus Treviso aus Treviso und Dario Agostini aus Bund Dario Agostini aus Bund Dario Agostini aus Bund Dario Agostini aus Bresciaresciaresciarescia. Bei . Bei . Bei . Bei 

den Damen, auf den herrlichen 21den Damen, auf den herrlichen 21den Damen, auf den herrlichen 21den Damen, auf den herrlichen 21----MarathonMarathonMarathonMarathon----km im Sexten Himmel triumphiert die sympatische km im Sexten Himmel triumphiert die sympatische km im Sexten Himmel triumphiert die sympatische km im Sexten Himmel triumphiert die sympatische 

Neuseeländerin Anna Frost vor einer staNeuseeländerin Anna Frost vor einer staNeuseeländerin Anna Frost vor einer staNeuseeländerin Anna Frost vor einer starken Antonella Confortola, die bis wenige Meter vor dem Ziel rken Antonella Confortola, die bis wenige Meter vor dem Ziel rken Antonella Confortola, die bis wenige Meter vor dem Ziel rken Antonella Confortola, die bis wenige Meter vor dem Ziel 

noch führte. Dritte wird die Polin Izabela Zatonoch führte. Dritte wird die Polin Izabela Zatonoch führte. Dritte wird die Polin Izabela Zatonoch führte. Dritte wird die Polin Izabela Zatorska, mit einem Rückstand von 3’36’rska, mit einem Rückstand von 3’36’rska, mit einem Rückstand von 3’36’rska, mit einem Rückstand von 3’36’’ auf die Siegerin. ’ auf die Siegerin. ’ auf die Siegerin. ’ auf die Siegerin. 

Die Titel auf der Kurzstrecke gehen mit Franco Toressani, dem Pfarrer aus der Valsugana und dDie Titel auf der Kurzstrecke gehen mit Franco Toressani, dem Pfarrer aus der Valsugana und dDie Titel auf der Kurzstrecke gehen mit Franco Toressani, dem Pfarrer aus der Valsugana und dDie Titel auf der Kurzstrecke gehen mit Franco Toressani, dem Pfarrer aus der Valsugana und der er er er 

SüdtiroSüdtiroSüdtiroSüdtirolerin Gertraud Höllrigl lerin Gertraud Höllrigl lerin Gertraud Höllrigl lerin Gertraud Höllrigl aus Naturns, an regionale Läufer. aus Naturns, an regionale Läufer. aus Naturns, an regionale Läufer. aus Naturns, an regionale Läufer.     

 

Sexten / Drei ZinnenSexten / Drei ZinnenSexten / Drei ZinnenSexten / Drei Zinnen – Kaiserwetter nennt man es bei uns! Es ist das herrliche Wetter, die Sonne, ein 

wolkenloser Himmel und ideale Temperaturen die auf ihre Weise die neunte Auflage des Drei Zinnen 

Alpin Marathon feiern, und allen fast 900 Teilnehmern sowie den zahleichen Zuschauern auf der 21 km 

langen Strecke von Sexten zu den Drei Zinnen schöne Emotionen - nicht nur aus sportlicher Hinsicht - 

beschert haben. 

 

Nach einem unbeabsichtigten Streckenfehler im Jahre 2003, der ihm damals auch den Sieg gekostet hat, 

konnte der Brite Martin Cox zum zweiten Mal seinen Namen in der Ehrentafel hier in den Dolomiten 

eintragen. Er hat das Rennen von Anfang an dominiert und auch den stark zurückgekehrten Lucio 

Fregona aus Treviso, Gewinner der Serie Skyrunning 2006 in Schach gehalten. Dahinter platzierte sich 

Andrea Agostini, der lange Zweiter war, von Fregona aber im Finale des Rennens noch überholt wurde, 

mit einem Rückstand von nur 03’02’’ auf den Sieger auf dem dritten Platz.  

 

Die Plätze gleich nach dem Podium gingen an den Marokkaner Sadik Farsane, vor dem Schweizer 

Silvano Turatti und Filippo Barizza, der sein gutes Risultat aus dem Vorjahr wiederholen konnte. Bei 

den Frauen wurde die Neuseeländerin Anna Frost ihrer Favoritenrolle gerecht. In einem spannenden 

Duell mit der „Azzurra“ Antonella Confortola, die das Rennen noch bis km 17 angeführt hatte, bevor 

sie – auch wegen technischen Problemen – von der 25 Jährigen Neuseeländerin, die schon zweite beim 

Kitzbühler horn-Lauf und dritte bei diesjährigen neuseeländischen Staatmeisterschaften werden konnte, 

überholt wurde. Dahinter Drittplazierte mit 03’36’’ Rückstand auf die Siegerin die Polin Izabela 

Zatorska, die bereits zweimal (1999 und 2000) gewinnen und zweimal (2001 und 2005) Zweite 

werden konnte. Auf den Plätzen folgen die schwedische Marathonläuferin Martina Salomonsson, die 

Italienerin Daniela Vassalli und Waltraud Untersteiner als erste Südtirolerin im Ziel. 

 

 

Der Sieg auf der Sprintstrecke über 13 Kilometer und 1100 Höhenmeter, welche heuer zum letzten Mal 

gelaufen wurde (nächstes Jahr wird wieder auf die ursprüngliche 17 km Strecke zurückgekehrt), ging an 

den fliegenden Pfarrer aus Telva Val Sugana Don Franco Torresani. Er verfehlte in 1h 08’17’’ den 

Streckenrekord, aufgestellt von Mikhail Mamleev im Jahre 2003, nur um 12 Sekunden. Der nordischen 

Kombinierer Jochen Strobl konnte sich den zweiten Platz sichern, während sich auf dem dritten Platz 

Pierpaolo Macconi von Triathlon Alto Adige platzierte. 

 



Bei den Frauen ging der Sieg an die Südtirolerin Gertraud Höllrigl aus Naturns, die in 1h 27’32’’ bei 

ihrer ersten Teilnahme triumphieren konnte. Hinter ihr platzierten sich Elisabeth Tschurtschenthaler aus 

Sexten und Elena Casaro aus Toblach, schon Zweite im letzen Jahr. 

 

 

RennverlaufRennverlaufRennverlaufRennverlauf    

Schon nach dem „Schaulauf“ durch das Dorfzentrum von Sexten setzte sich eine zwanzigköpfige 

Spitzengruppe vom restlichen Feld ab, die eine schnelle Selektion mit sich brachte. Nur Cox, Agostini 

Farsane, Cassi, Torresani, Fregona und der polnische Meister Dlugosz konnte das hohe Tempo halten, 

die in dieser Reihenfolge bei der Wegkreuzung wo sich die beiden Strecken (21 und 13 km) trennen, 

kurz nach der Talschlußhütte vorbeikommen. Während Don Franco Torresani sich an dieser Stelle für 

die Kurzstrecke entschied, lief die restliche Gruppe weiter zur Zsigmondyhütte, wo die Steigung bald 

den großen Revanche-Hunger von Martin Ashley Cox zeigte, der die Konkurrenz hinter sich ließ. Nur 

Agostini konnte ihm folgen, auch wenn mit spürbarem Abstand. Beim Büllelejoch und auf der 

folgenden bergab Passage wurde Agostini von Lucio Fregona, dem Skyrunning-Sieger 2006, überholt. 

Fregona konnte bis zu Cox aufschließen aber der Zielspurt des Engländers ließ der Aufholjagd des 

starken Läufers aus Treviso keine Chance. Bei der Drei Zinnen Hütte ging Cox als erster durchs Ziel mit 

31’’ Vorsprung auf den italienischen Herausforderer und mit 03’32’’ Vorsprung auf Andrea Agostini, der 

Dritter wurde. 

Bei den Damen gab es ein spannendes Duell zwischen Antonella Confortola und der blonden 

Neuseeländerin Anna Frost. Die Italienerin, die bis km 17 den Rhythmus vorgab wurde aber kurz vor 

der vorletzten Steigung von Frost ein- und überholt, ohne dass jemand ihren Sieg noch gefährden 

konnte. Auch der Kampf um den Dritten Platz hatte keinen Gegner mit Izabel Zatorska, di mit 3’36’’ 

Rückstand auf die Siegerin Dritte wurde, mit 14’ Vorsprung auf die Viertplazierte, die schwedische 

Marathonläuferin Martina Salomonsson.  

 

 

Impressionen am Ziel vor den Drei Impressionen am Ziel vor den Drei Impressionen am Ziel vor den Drei Impressionen am Ziel vor den Drei Zinnen:Zinnen:Zinnen:Zinnen:    

    

Martin Ashley CoxMartin Ashley CoxMartin Ashley CoxMartin Ashley Cox:::: Vom Fehler im Jahr  2003 will ich gar nicht sprechen. Schwamm drüber. Mit Sexten 

bin ich wider versöhnt! Wenn dann rede ich über 2001, wo ich knapp von Jonathon Wyatt geschlagen 

wurde. Jedenfalls bin ich heute zufrieden mit meiner Leistung, auch wenn ich mich sehr müde fühle, da 

ich bin schon seit geraumer Zeit jedes Wochenende im Einsatz bin. Heute war es nicht einfach für mich, 

auch weil ich Agostini bergab stärker erwartet hatte. Als ich mich umdrehte, habe ich Fregona in 10 

Metern Abstand gesehen; so musste ich wirklich Alles geben, um die Position zu halten und zu 

gewinnen. Ich bin glücklich, aber sehr müde. 

 

Lucio FregonaLucio FregonaLucio FregonaLucio Fregona: : : : Das schwierigste Stück war der erste Teil. Ich hatte Schwierigkeiten, meinen Rhythmus zu 

finden und habe mich in der Spitzengruppe gehalten. Sobald dann der Aufstieg begann, habe ich Plätze 

aufgeholt. Ich habe Agostini überholt und in der bergab Passage war ich schon ganz nahe an Martin 

Cox; ich dachte, es vielleicht schaffen zu können, aber er hat dann noch zugelegt und ich habe mich 

darauf konzentriert, den zweiten Platz nach Hause zu laufen. Ein wunderschöner Lauf , herrliche 

Ausblicke, ein tolles Erlebnis. 

  

Andrea Agostini: Andrea Agostini: Andrea Agostini: Andrea Agostini: Von solchen Ausblicken umrahmt zu laufen ist ein unbeschreibliches Erlebnis, allein 

schon deshalb lohnt sich eine Teilnahme. Ich bin mit meiner Leistung zufrieden, auch wenn ich mir ein 

bisschen mehr erwartet hätte. Ich bin aber noch in der Vorbereitungsphase, bergab habe ich etwas 

herausgenommen, um mich nicht zu verletzen, wo ich dann auch von Fregona überholt wurde. Leider 

konnte ich ihn nicht mehr einholen. Aber auch so ist es Ok. Wichtig war heute auch das Dabeisein! 

    



Anna FrostAnna FrostAnna FrostAnna Frost:::: Ich bin total aus dem Häuschen!! Es ist das erste Mal, dass ich hier bin und ich kann es noch 

gar nicht glauben, dass ich gewonnen habe! Inmitten dieser Panoramen vergisst man fast das laufen. So 

viele schöne Ausblicke hinter jeder Ecke, da muß man sich direkt auf das Laufen konzentrieren um nicht 

anzuhalten und zu staunen. Aus technischer Sicht war für mich das anfängliche Flachstück am 

schwierigste. Ich war in 3. Position, so bei km 12 habe ich die Polin Zatorska überholt und nach der 

berag Passage konnte ich dann auch Antonella Confortola. Ich bin überglücklich und komme mit 

Sicherheit wieder um in diesen herrlichen Bergen zu laufen! 

 

AnAnAnAntonella Confortolatonella Confortolatonella Confortolatonella Confortola:::: Heute hatte ich neue Schuhe und nicht immer habe ich mich ganz wohl gefühlt 

damit. Das Flachstück war schwierig, aber ich habe die Führung bis nach der Büllelejochhütte halten 

können. Am Ende der bergab Passage wurde ich dann von Anna Frost eingeholt und überholt. Von 

diesem Augenblick an habe ich nur noch daran gedacht, den zweiten Platz zu verteidigen. Ich 

überbringe Grüße von Jonathan Wyatt, der am Freitag in der Türkei von einem Hund gebissen worden 

ist. Ich hoffe, dass das sein Leistung bei der heutigen Weltmeisterschaft nicht beeinträchtigt. Ich bin 

immer sehr gerne hier, um unter den Drei Zinnen zu laufen, auch wenn Jonathan nicht dabei ist! Dieser 

hier ist doch der schönste Berglauf, den ich kenne.  

 

Franco ToressaniFranco ToressaniFranco ToressaniFranco Toressani: Ich habe mich für die Kurzstrecke entschieden, weil ich ja auch älter werde, die Jahre 

vergehen für alle… Spaß beiseite: ich habe im letzten Moment - kurz vor der Wegkreuzung - 

entschieden, die Sprintstrecke zu laufen. Es sind doch 13 km und die sind auch nicht ganz einfach.  Ich 

war gut unterwegs, auch wenn ich nicht alle Reserven aufbrauchen wollte, da ich in diesem Monat an 

den Master Weltmeisterschaften teilnehmen möchte. 

  

Jochen StroblJochen StroblJochen StroblJochen Strobl: Mein heutiger zweiter Platz hinter einen Top-Läufer wie Toressani ist sicher keine 

Schande. Ich bin sehr zufrieden mit meinem Rennen und mit meiner Zeit, da meine aktuellen 

Trainingspläne viel Krafttraining mit hohen Belastungen beinhalten, weshalb ich bald schwere Beine 

gespürt habe. Ich habe erst im letzten Moment entschieden, die Kurzstrecke zu laufen. Die Strecke - auch 

wenn sie kurz ist – ist doch sehr anspruchsvoll und selektiv.  

 

Gertraud Höllrigl:Gertraud Höllrigl:Gertraud Höllrigl:Gertraud Höllrigl: Es war das erste Mal, das ich beim Drei Zinnen Marathon mitgemacht habe, und ich 

muss wirklich sagen, dass es ein faszinierendes Rennen ist. Kurz vor der Kreuzung habe ich mich für die 

Kurzstrecke entschieden, und war deshalb nicht weniger von der Härte der Strecke überrascht. Ich hätte 

mir nicht gedacht, dass ich gewinnen kann, und freue mich natürlich sehr darüber, genauso wie über 

meine Wahl, die Kurzstrecke gewählt zu haben. 

 

 

Mini Drei Zinnen LaufMini Drei Zinnen LaufMini Drei Zinnen LaufMini Drei Zinnen Lauf: Ein neuer Erfolg, am Samstag Nachmittag war auch die zweite Auflage des Mini 

Drei Zinnen Laufs, welcher ganz den Kindern und Jugendlichen von 5 bis 16 Jahren gewidmet war. Eine 

Gruppe von über 150 kleinen Athleten, darunter auch der junge Biathlonlandeskader Südtirol, haben 

am Rundlauf von 1500 m über Asphalt, Schotter und Wiese teilgenommen. Die Bestzeit über 1500m 

erzielten bei den Größten Patrick Tumler aus Martell (5’37’’) und bei den Mädchen Yasmin Pocchiesa 

von Atletica Comelico (06’05’’). Alle Teilnehmer sind auch Sieger, besonders der jüngste Teilnehmer 

Francesco Rossetto (geboren 2003) der die 500m seiner Kategorie in 4’23’’ bewältigte. Auch dieser 

Wertungen sind bereits auf der Homepage www.dreizinnemarathon.com abrufbar. 

 

 

Für die Presse sind Ergebnislisten und Fotos frei über Internet abrufbar: www.dwww.dwww.dwww.dreizinnenmarathon.comreizinnenmarathon.comreizinnenmarathon.comreizinnenmarathon.com    

 

    

    



ErgebnisseErgebnisseErgebnisseErgebnisse::::    
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21 km Herren21 km Herren21 km Herren21 km Herren    

1. Cox Martin Ashley  01:45:27 

2. Fregona Lucio  01:45:58 

3. Agostini Andrea  01:48:29 

4. Farsane Sadik  01:51:15 

5. Turati Silvano  01:51:24 

6. Barizza Filippo  01:51:44 

7. Fornoni Daniele  01:52:51 

8. Mair Alfred   01:53:15 

9. Piller Hoffer Matteo 01:53:24 

10. Cassi Claudio  01:54:20 

21 km Damen21 km Damen21 km Damen21 km Damen    

1. Frost Anna    02:06:01 

2. Confortola Antonella 02:07:20 

3. Zatorska Isabella  02:09:37 

4. Salomonsson Martina 02:23:17 

5. Vassalli Daniela  02:24:24 

6. UNtersteiner Waltraud 02:27:00 

7. Volcic Deborah  02:28:27 

8. Penzo Monica  02:28:35 

9. Mangold-Wolf Paula 02:29:59 

10. Pacheco Tanja  02:33:24 

13 km Damen13 km Damen13 km Damen13 km Damen    

1. Höllrigl Gertraud   01:27:32 

2. Tschurtschenthaler Elisabeth 01:28:38 

3. Casaro Elena   01:29:24 

4. Egarter Elisabeth   01:36:25 

5 Stadler Katharina   01:38:10 

6. Bazzana Sonia   01:38:40 

7. Zipperle Marlene   01:45:52 

8. Scherzer Lina   01:46:25 

9. Segrer Sabrina   01:53:30 

10. Zuccato Diana   01:56:02 

13 km Herren13 km Herren13 km Herren13 km Herren    

1. Torresani Franco   01:08:17 

2. Strobl Jochen   01:10:27 

3. Macconi Pierpaolo   01:11:16 

4. Zingl Wolfgang   01:14:29 

5. Mair Günther   01:14:49 

6. Tschurtschenthaler Stefan  01:16:42 

7. Morassi Alessandro   01:18:10 

8. Huber Philipp   01:18:27 

9. Michieli Giuseppe   01:19:06 

10. Amhof Robert   01:19:39 


